
  

 

WERTE UNTER DRUCK?! 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Dokument:  

Länderprofile 

Ereigniskarten 

Rollenprofile 

Laufzettel 

Spielbretter 

Tischschilder 

 

 

Werte unter  
Druck ! 

 



  

 
WERTE UNTER DRUCK?! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du praktizierst eine exotische Religion, kleidest dich gerne 

extravagant oder möchtest dein außergewöhnliches Hobby  

zum Beruf machen? Bei uns ist das möglich, denn jede*r lebt 

hier auf seine bzw. ihre Art. 

 

Egal ob arm geboren oder üppig geerbt, bei uns hat jede*r die 

Chance, ein erfolgreiches und erfülltes Leben zu führen und  

sich die persönlichen Träume zu erfüllen.  

 

Aber anstrengen musst du dich schon, denn von nichts kommt  

auch nichts! 

 

 
 

 

Durchschnittseinkommen hoch 

Einkommensverteilung  sehr ungleich 

Korruptionsindex   Platz 17 (von 179) 

Lebenserwartung   hoch 

GAGONIEN 

WILLKOMMEN IM LAND DER FREIHEIT UND DER WENIGEN REGELN. 

 



  

 
WERTE UNTER DRUCK?! 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Je ungleicher eine Gesellschaft, desto unzufriedener ihre 

Bürger*innen.  

 

Darum achten wir in Fontanien darauf, dass sich der Wohl-

stand gleichmäßig verteilt: Bei uns bekommen alle etwas vom 

Kuchen ab und die Stücke sind gleich groß. Wer viel hat, gibt. 

Wer wenig hat, bekommt. 

 

Bei uns gibt es keine Ausnahmen oder Privilegien für be-

stimmte Bevölkerungsgruppen. Vor dem Gesetz sind alle 

gleich, das ist unser oberstes Gebot! 

 

 
 

 

Durchschnittseinkommen mittel 

Einkommensverteilung  sehr gleich 

Korruptionsindex   Platz 8 (von 179) 

Lebenserwartung   mittel 

FONTANIEN 

WILLKOMMEN IM LAND DER SOLIDARITÄT UND GEMEINSCHAFT. 



  

 
WERTE UNTER DRUCK?! 

 

Jahrtausende alte Kultur und Tradition zu bewahren hat bei 

uns oberste Priorität.  

 

Viele Regeln und Gesetze haben sich über eine sehr lange  

Zeit bewährt und geben unseren Bürger*innen Sicherheit und 

Zuversicht.  

 

Unser Staat kennt seine Bürger*innen sehr gut und kann so  

eine angemessene und maßgeschneiderte Politik umsetzen.  

Das wird hier in Lingland sehr geschätzt. 

 

 
 

 

Durchschnittseinkommen niedrig 

Einkommensverteilung  mittel 

Korruptionsindex   Platz 62 (von 179) 

Lebenserwartung   niedrig 

LINGLAND 

WILLKOMMEN IM LAND DER HARMONIE UND GELEBTEN GESCHICHTE. 

 



 
 

 

  GAGONIEN 



 
 

 

  

Die gagonische Regierung hat einen Gesetzentwurf 

eingebracht, der den jahrelangen Streit um die religiöse 

Tradition der Beschneidung beenden soll. 

Das Kabinett möchte die Beschneidung von Jungen endgültig 

legalisieren. Bedingung ist lediglich, dass der Eingriff von 

ausgebildeten Ärztinnen und Ärzten durchgeführt und  

die Eltern zuvor über die Risiken aufgeklärt werden. 



 
 

 

  GAGONIEN 



 
 

 

  

Der Oberste Gerichtshof hat entschieden:  

Seit diesem Monat sind Abtreibungen bis zur  

16. Schwangerschaftswoche erlaubt. 

"Nun hat jede Frau und jedes Mädchen das Recht selbst zu 

entscheiden, ob, wann und wie oft sie ein Kind bekommt”, 

äußert sich eine Befürworterin der neuen Verordnung. 



 
 

 

  
GAGONIEN 



 
 

 

  

Vor einigen Monaten eskalierte ein Streit in der Nach-

barschaft: Ein 54-jähriger Mann zeigte die Bewohnerin  

der gegenüberliegenden Wohnung an, weil diese  

regelmäßig die Fenster ihrer Wohnung nackt putzt.  

Der Mann fühlte sich dadurch gestört.  

Gestern wies das Gericht diese Klage ab.  

Der Grund: Ein Verbot von Nacktheit im eigenen Heim  

würde die persönliche Freiheit der Angeklagten auf eine  

unakzeptable Weise einschränken.  

 



 
 

 

 

GAGONIEN 



 
 

 

 

Im Parlament wurde letzte Woche über folgende Frage 

abstimmt: „Dürfen gleichgeschlechtliche Paare in  

Gagonien heiraten?“ 

68 % der Abgeordneten sprachen sich für die Neuregelung 

aus. Somit sind homo- und heterosexuellen Paare ab sofort 

gleichgestellt und haben dieselben Rechte, z. B. auf eine 

gemeinsame Adoption von Kindern. 



 
 

 

 

GAGONIEN 



 
 

 

 

Die gagonische Regierung hat ihren Haushaltsplan für das 

kommende Jahr veröffentlicht. Einige Änderungen im 

Vergleich zum Vorjahr sind besonders auffällig: 

Die Ausgaben für das Sozialsystem, insbesondere Leistungen 

für Rentner*innen und Arbeitslose, wurden stark gekürzt.  

Für die akademische Bildung soll in Zukunft hingegen mehr 

Geld ausgegeben werden. Die finanzielle Unterstützung  

für Eliteuniversitäten steigt um 60 %. 



 
 

 

 

GAGONIEN 



 
 

 

  

Das Oberste Gericht hat entschieden, dass ein mehrfach 

verurteilter Straftäter entlassen werden muss.  

Der 52-Jährige wurde wegen versuchter Vergewaltigung zu 

einer Haftstrafe mit anschließender Sicherheitsverwahrung 

verurteilt. Es bestand der Verdacht, dass er nach seiner 

Entlassung erneut zum Täter wird. 

Laut aktuellem Urteil beruht diese Aussage auf Vermutungen 
und ist nicht belegt. Eine dauerhafte Sicherheitsverwahrung 

des Mannes verletzt sein Grundrecht auf Freiheit. 



 
 

 

 
FONTANIEN 



 
 

 

 
Das fontanische Parlament stimmte heute mit großer 

Mehrheit für die Einführung eines bedingungslosen 

Grundeinkommens. Ab 2020 soll allen Bürger*innen über  

18 Jahre, die kein eigenes Einkommen haben, eine 

monatliche Zahlung von 40 % des durchschnittlichen 

Landeseinkommens ausgezahlt werden. 

Der Regierungssprecher begrüßte die Entscheidung:  

„Dieses Gesetz garantiert allen Bürger*innen in Fontanien 

ein würdevolles Leben.” 



 
 

 

  FONTANIEN 



 
 

 

  
Die fontanische Regierung hat eine Gesetzesinitiative  

zur Einführung einer sogenannten Reichensteuer 

eingebracht. 

Das Kabinett kündigte an, dass der aktuelle Steuerhöchstsatz 

von 40 auf 58 % des Einkommens steigen soll.  

Hiervon betroffen sind Menschen mit einem Einkommen von 

über 75.000 € pro Jahr. Mit den erzielten Mehreinnahmen 

sollen die Rentenauszahlungen erhöht werden. 



 
 

 

  
FONTANIEN 



 
 

 

 
Alle Menschen sind gleich. Darum sollten auch Frauen  

und Männer eine gleichberechtige Stellung in der  

Gesellschaft einnehmen.    

Ab 2024 gilt in Fontanien die „50/50-Regelung“, d. h. 50 % 

aller Ämter sind an Frauen zu vergeben. Das gilt sowohl  

für staatlichen Institutionen wie das Parlament, also auch für  

die Privatwirtschaft z. B. für Vorstände großer Unternehmen, 

aber auch für die Geschäftsführungen kleiner und 

mittelgroßer Firmen. 



 
 

 

  

FONTANIEN 

FONTANIEN 



 
 

 

  

Um allen Fontanier*innen identische Lebensbedingungen  

zu ermöglichen, wurden weitreichende Maßnahmen 

beschlossen. 

U. a. sind seit letztem Jahr private Schulen verboten. 

Fontanischen Kindern wird von nun an eine staatliche Schule 

zugewiesen. Nur wer einen Abschluss einer dieser Schulen 

hat, kann sich später auf einen Studienplatz an einer 

fontanischen Universität bewerben.  



 
 

 

 

FONTANIEN 



 
 

 

 

Die fontanische Bevölkerung wächst schnell. Besonders in 

Großstädten sind bezahlbare Wohnungen knapp.  

Ein neues Gesetz soll diesem Missstand entgegenwirken:  

Die Höhe der Miete pro Quadratmeter wird von der Regierung 

vorgegeben. Hausbesitzer*innen die sich weigern, zu den 

vorgegebene Konditionen zu vermieten, werden enteignet. 

Die Gebäude gehen dann in den Besitz des Staates und  

somit aller Fontanier*innen über. 



 
 

 

 
FONTANIEN 



 
 

 

  

In Fontanien leben Menschen unterschiedlichen Glaubens:  

38 % sind Christen, 45 % Muslime. Die beiden Glaubens-

gemeinschaften sind als Staatsreligionen anerkannt  

und bekommen finanzielle Unterstützung aus Steuergeldern. 

Nur 0,3 % sind Hindus. Dennoch hat die hinduistische 

Gemeinschaft beantragt, ebenfalls als Staatsreligion 

anerkannt zu werden und die entsprechende Förderung  

zu bekommen. Das Gericht hat dem im Sinne der  

Gleichberechtigung aller Religionen stattgegeben. 



 
 

 

 
LINGLAND 



 
 

 

  

Die Noten aller lingländischen Schüler*innen und 

Studierenden werden in Zukunft online veröffentlicht.  

Die Regelung zielt darauf ab, die Vergleichbarkeit 

konkurrierender Bewerber*innen für Jobs zu vereinfachen. 

Zusätzlich können Schüler*innen und Studierende  

ihre eigenen Leistungen besser einschätzen, weil sie sich 

unmittelbar mit der Konkurrenz vergleichen können. 



 
 

 

 

LINGLAND 



 
 

 

 

 

 

Die landesweit bekannte Aktivistin Alex Summer  

wurde gestern in Gewahrsam genommen.  

Grund: Verdachts auf Anstiftung zum Sturz der Staatsmacht.  

Sie hatte sich in einem Onlinemagazin negativ über den  

Staatspräsidenten geäußert.  

Summer kämpft seit Jahren gegen staatliche Korruption in 

Lingland und ist Mitglied diverser Organisationen und 

Bürgerbewegungen. Ihr drohen bis zu zwölf Jahre Gefängnis 

und der Entzug ihrer Bürgerrechte wie z. B. des Wahlrechts. 



 
 

 

 

LINGLAND 



 
 

 

  

Lingland ist eines der saubersten Länder der Welt. Studien 

aus dem vergangenen Jahr haben gezeigt, dass die 

Reinigungskosten des öffentlichen Raumes drastisch 

gestiegen sind. Hauptursache: Kaugummi. Dieser lässt sich 

besonders schwer vom Asphalt entfernen. 

Daraufhin wurde Verkauf und Konsum von Kaugummi  

in Lingland verboten. 



 
 

 

  
LINGLAND 



 
 

 

Ein Sozialkreditsystem wird eingeführt.  

Es bewertet das Verhalten der Bürger*innen.  

Ein Beispiel: Wer sich gesund ernährt, bekommt Punkte 

gutgeschrieben. Wer viel Zeit mit Computerspielen verbringt, 

oder bei Rot über die Ampel geht, bekommt Abzüge. 

Bürger*innen mit mindestens 1.300 Punkten erreichen die 

höchste Kategorie. Als Belohnung winken niedrigere Zinsen 

für Darlehen und eine kostenlose Krankenversicherung. 



 
 

 

  
LINGLAND 



 
 

 

 

Vor drei Jahren wurde ein Mädchen entführt.  

Der mutmaßliche Täter wird wenige Stunden nach dem 

Verschwinden aufgegriffen, weigert sich aber den 

Aufenthaltsort der 9-jährigen Preis zu geben.  

Der Polizist K. Pablo fügte dem Verdächtigen daraufhin mit 

einem traditionellen Brandeisen Verletzungen zu.  

Dieser verrät das Versteck dann doch. 

Gestern wurde Pablo mit der „Mut-Medaille“ Linglands  

für sein engagiertes Verhalten ausgezeichnet. 

 



 
 

 

 

LINGLAND 



 
 

 

 

Ein Enthüllungsjournalist hat einen Artikel über die Tötung 

von Finn Marshall veröffentlicht. Marshall war Kopf  

einer Terrororganisation und soll für den Tod von  

mind. 80 Menschen mitverantwortlich sein.  

Er behauptet, dass die Regierung Marshall tötete, obwohl  

sie ihn lebend in Gewahrsam hätte nehmen können.  

Während der Operation wurden weitere Menschen  

getötet, zwei Mitglieder der Familie und vier Menschen  

(zwei Männer, eine Frau und ihr Baby) ohne nachgewiesene 

Verbindung zum Marshall Clan.  



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Ich verdiene gut und komme aus einer Akademikerfamilie. 

Ich weiß, dass ich privilegiert bin, habe aber viel dafür  

getan. Außerdem teile ich gerne. Ich möchte nur selbst 

entscheiden, mit wem. Mit 34 Jahren habe ich mit meinem 

Erbe eine Stiftung gegründet, die Stipendien für Natur-

wissenschaftler*innen vergibt. Die einzige Voraussetzung: 

Die Bewerber*innen müssen katholisch sein.  

Familienstand  verheiratet, 2 Kinder 

Alter   42 

Beruf    Chemiker 

Leidenschaft   Benefizkonzerte 

Wohnen   Stadtvilla 

 

Igor Blacktopp 

 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Freiheit ist ein Menschenrecht. Ich möchte einen Staat,  

der so wenig wie möglich in meine persönlichen Freiheiten  

eingreift. Ich möchte nicht gesagt bekommen, wie viel  

ich armen Menschen abgeben soll und ob ich (oder meine 

zukünftigen Kinder) studiere(n) oder nicht. Einzig mein  

freier Wille zählt. Mehr Freiheit = Mehr Zufriedenheit. 

Familienstand  Single, keine Kinder 

Alter   24 

Beruf    freie Journalistin 

Leidenschaft   Meinungsfreiheit im Web 

Wohnen   Studio 

 

ALINE BAK 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Es ist nie zu spät für Neues. Früher war ich erfolgreicher 

Investmentbanker und 24/7 beschäftigt. Irgendwann hat es 

mir gereicht. Ich habe meinen Job geschmissen, meine Ehe 

hat sowieso schon lange nicht mehr funktioniert. Jetzt lebe 

ich einfach, wie und wo ich es möchte. Da hat mir niemand 

reinzureden. 

Familienstand  geschieden, keine Kinder 

Alter   53 

Beruf    ehem. Investmentbanker 

Leidenschaft   VW-Bus, Yoga 

Wohnen   mal hier, mal da 

 

HUGO WALTER 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Ich träume von einer 100 % gleichberechtigten Gesellschaft. 

Es spielt keine Rolle, welcher Religion jemand angehört  

oder welches Geschlecht man liebt. Um Gleichberechtigung 

zu erreichen, bedarf es speziellen Schutzes und der Unter-

stützung von Minderheiten. Hierfür kämpfe ich! 

 

Familienstand  Single 

Alter   32 

Beruf    Grundschullehrerin 

Leidenschaft   Demos für LGBT*-Rechte 

Wohnen   Wohngemeinschaft 

 

SILVIA GATO 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Jede Art von Arbeit ist wertvoll. Es ist nicht fair, dass Bank-

kaufleute zehnmal so viel verdienen wie ein*e Erzieher*in. 

Vor Gott sind wir alle gleich. Ich wünsche mir mehr Gerech- 

tigkeit in unserer Gesellschaft. Wenn du viel hast, kannst du 

auch viel geben. Wenn du gar nichts hast, steht dir Unter-

stützung zu. Wenn die Menschen nicht freiwillig abgeben, 

muss der Staat nachhelfen. 

Familienstand  verheiratet, 3 Kinder 

Alter   48 

Beruf    Buchhändlerin 

Leidenschaft   Rettung des Planeten 

Wohnen   Reihenhaus 

 

SIMONA PAVARD 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Viele Menschen meiner Generation beschweren sich über  

den Leistungsdruck in unserer Gesellschaft. Ich finde das  

undankbar. Sie haben keinen Ehrgeiz und keine Ziele. Sie 

tragen aufgrund ihrer Faulheit nichts zur Gesellschaft bei. 

Jede*r Mensch ist seines eigenen Glückes Schmied und für 

sich selbst und seine eigenen Perspektiven verantwortlich. 

Familienstand  Single, keine Kinder 

Alter   29 

Beruf    Makler 

Leidenschaft   Börsenwesen  

Wohnen   Eigentumswohnung 

 

TYMON PAWLAK 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

  

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Ich bin alleinerziehend und versuche, meine Familie mit drei 

parallelen Mini-Jobs über Wasser zu halten. Das Zusammen-

leben in einer Gesellschaft kann nur funktionieren, wenn wir 

einander respektieren und unterstützen. Der Staat muss 

dafür Regeln festlegen. Ohne Regeln machen alle nur, was 

für sie selbst am besten ist. 

Familienstand  getrennt, 2 Kinder 

Alter   34 

Beruf    Mini-Jobberin 

Leidenschaft   Lesen 

Wohnen   Zweiraumwohnung 

 

SARA MATIASSON 



 
 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

WAS MIR WICHTIG IST 

Toleranz 

Solidarität  

Tradition & Heimat  

Ordnung & Sicherheit 

Religion 

Selbstverwirklichung 

 

Eine treue Frau, Kinder, ein Haus und einen sicheren Ar- 

beitsplatz. Das habe ich mir immer erträumt – und auch 

bekommen. Ich wünsche mir einen Staat, der dieses Ideal 

unterstützt, der die Familie in den Vordergrund stellt und 

Traditionen bewahrt. Dafür brauchen wir Regeln, denn zu 

viel Freiheit führt nur zu Chaos und die Gesellschaft geht an 

Vielfalt zugrunde. 

Familienstand  verh., 2 Kinder, 5 Enkel 

Alter   76 

Beruf    Rentner 

Leidenschaft   Gärtnern 

Wohnen   Einfamilienhaus 

 

THOMAS MPABA 



 
 
 

 

WERTE UNTER DRUCK?! 

 Beschreibe deine Gefühle und 

Gedanken über dein Leben in 

GAGONIEN 

Beschreibe deine Gefühle und 

Gedanken über dein Leben in 

FONTANIEN 

Beschreibe deine Gefühle und 

Gedanken über dein Leben in 

LINGLAND 

 

   

  

 

 

 

 

 

Markiere deine finale Position 

auf dem Spielbrett hier: 

 

        
 

 

 

 

 

 

 

Markiere deine finale Position 

auf dem Spielbrett hier: 

 

        
 

 

 

 

 

 

 

Markiere deine finale Position 

auf dem Spielbrett hier: 
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